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Die Restauration der
«Gotischen Stube» im Schloss Spiez

Edgar Schweizer

Das Jahr 1967 brachte dem Schloss Spiez eine weitere Restauration
und eine kleine Erweiterung, indem der Stiftungsrat beschlossen
hatte, Räume, die von einem frühern Besitzer im vorigen Jahrhundert

als sogenannte Gesindewohnung im Erdgeschoss des östlichen
Schlossteiles eingebaut wurden, und für welche in der gegenwärtigen

Zeit keine Verwendung mehr vorhanden war, entfernen zu
lassen.
Es hatte sich bei näherer Untersuchung gezeigt, dass es sich
ursprünglich um einen einzigen Raum gehandelt hatte, der aber mit
der Zeit durch Zwischenwände unterteilt worden war.
Es bestand ein Bedürfnis, einen Raum zu schaffen, der den barock
gehaltenen Festsaal im 2. Stock entlasten sollte.
Schon ein Jahr früher wurde im Untergeschoss dieses Schlossteiles
eine moderne Küchenanlage mit Toiletten eingebaut. Es bestand
die Möglichkeit, die Küche mit einem Office im Erdgeschoss zu
verbinden. Ein bestehender Vorraum wurde als Garderobe ausgebildet.

Ziemlich genau in der Mitte des 10,5X11,0 m messenden Raumes
stand eine eichene, gotisch profilierte Säule, einen mächtigen Unterzug

tragend. Der Stil der Säule diente zur Namensgebung des

Raumes.
Da unter den innern Trennwänden die alte Konstruktion des

ursprünglichen Bodenbelages ebenfalls noch gut zu erkennen war,
konnte dieser wieder einwandfrei rekonstruiert werden. Auch ein
vorhandenes Kamin wurde benutzt, um den Raum mit einem, dem
Stile angepassten Cheminée zu bereichern. Die alte Balkendecke,
zum Teil stark verrusst, wurde gewaschen und in ihrem baulichen
Zustand belassen. Die Wände erhielten einen dem bestehenden
Zustand angepassten Wandputz.
Beschläge einer alten, unter Täfer versteckten Türe, wurden für
eine neue Eingangstüre verwendet und ergänzt.
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«Gotische Stube» im Schloss Spiez. Foto A. Eymann, Spiez



Am 14. Juni 1967 konnte die «Gotische Stube» durch den Stiftungsrat
Schloss Spiez, unter dem Vorsitz seines initiativen Präsidenten,

Herrn Regierungspräsident Dr. Robert Bauder, eingeweiht und der
Oeffentlichkeit übergeben werden.
Damit ist das Schloss Spiez um einen schlichten Raum aus dem
Mittelalter reicher geworden und hat seither schon vielen Anlässen
gute Dienste geleistet.
Dank grösseren Zuwendungen durch die SEVA-Lotterie war es

nebst den Eintrittsgeldern möglich, die finanziellen Fragen in
befriedigender Art zu lösen. Allen Käufern von SEVA-Losen sei auch
hier der beste Dank ausgesprochen. Ohne diese Gönner wäre es

ausgeschlossen, die Geldmittel zur Restauration ähnlicher Zeugen
der Vergangenheit in so kurzer Zeit zu beschaffen.
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